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Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 3 . Oktober 1889 gnädigst geruht , den mit der
probeweisen Versetzung der Vorsteherstelle bei dem Kaiser¬
lichen Postamte I in Rastatt betrauten Postkassierer
Friedrich Honeck von Karlsruhe zum Postdirektor bei

genanntem Postamte zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 3 . Oktober 1889 gnädigst geruht , den mit der
probeweisen Versehung der . Postkassiererstelle bei dem
Kaiserlichen Postamte I zu Baden -Baden betrauten Ober -

Postdirektionssekretär Erwin - Fischer von Wiesloch zum
Postkassierer daselbst zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
^

Karlsruhe , den 8 . Oktober .
Während in der neuen französischen Kammer das Ver -

hältniß zwischen der Opposition und der republikanischen
Partei nahezu unverändert geblieben ist, hat sich bekannt¬
lich in der republikanischen Partei selbst eine Verschie¬
bung des Schwerpunktes nach rechts vollzogen , die nach
den jetzt vollständig vorliegenden Ergebnissen der Stich¬
wahlen noch beträchtlicher erscheint als nach dem 22 . Sep¬
tember . Diese Verschiebung im Besitzstände der republi¬
kanischen Fraktionen gelangt am deutlichsten zum Ausdruck
in der Thatsache , daß der rechte Flügel der republikani¬
schen Partei von 6 Mitgliedern auf 49 oder 50 , also um
mehr als das Achtfache angewachsen ist. Die gemäßig¬
ten Blätter erblicken in der Verstärkung dieser Gruppe
ein untrügliches Symptom für die Wünsche der republi¬
kanischen Bevölkerung ; die Majorität müsse daraus er¬
kennen, in welcher Richtung sie sich zu bewegen habe , um
der öffentlichen Meinung gerecht zu werden , sie müsse
dahin streben , dem Lande den inneren Frieden zu geben
und neue Krisen zu vermeiden . Der „Temps " hält die
Umstände für günstig , um eine Politik der Versöhnung
unter allen Klassen, eine Politik der praktischen Reformen ,
der Ordnung und des Friedens einzuleiten . Eine solche
Politik dürfte auch, wie die Sprache konservativer Blätter
erkennen läßt , die Unterstützung oder wenigstens die wohl¬
wollende Neutralität eines Theils der Rechten zu er¬
warten haben . Eine Reihe konservativer Blätter erklärt ,
wenn das starke Ueberwiegen der gemäßigten Republi¬
kaner über die Radikalen die erwünschte Folge haben
sollte , daß die Republik besonnener und gerechter als bis¬
her wirthschafte , würden sie im Interesse des von Partei¬
kämpfen erschöpften Landes nichts feindliches gegen die
Republik unternehmen . Diese Haltung eines nicht unbe¬
trächtlichen Theiles der Konservativen steht im schärfsten
Gegensätze zu den Boulangisten und leidenschaftlichen
Reaktionären , die den Sturz der Republik um jeden Preis
herbeizuführen suchen. Es ist abzuwarten , »b die republi¬
kanische Kammermehrheit klug genug ist , diese sich ihr
darbietende Chance zu benutzen : eine Spaltung in die

Opposition hineinzutragen und mit den gemäßigteren
Elementen der Opposition Fühlung zu gewinnen .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Okt . Se . Majestät der Kaiser begibt sich

heute Abend um 11 Uhr auf dem Dampfer „ Alexandria "

nach Spandau und von dort mittelst Sonderzuges nach
Kiel, um morgen das dort eintreffende englische Geschwader
zu begrüßen .

— Nach einer Mittheilung des „Oberschlesischen An¬
zeigers " dürfte Seine Majestät der Kaiser Ende No¬
vember zum Besuche des Fürsten von Pleß nach Ober¬
schlesien kommen.

— Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Hessen ist dem Chef des Generalstabes , Grafen
Waldersee , das Großkreuz des Ludwig - Ordens ver¬
liehen worden .

— Im Reichsversicherungsamt beschäftigt man
sich gegenwärtig auch mit der Zusammenstellung der nach
den betreffenden Bestimmungen der verschiedenen Uufall -
versicherungsgesetze dem Reichstage vorzulegenden Nach¬
weisung der Nechnungsergebnisse der Berufsgenossen¬
schaften für das Jahr 1888 . Die diesmalige Nach¬
weisung wird sich ihrem Umfange nach erheblich von den
früheren unterscheiden , sind doch im Jahre 1888 allein
auf dem Gebiete der land - und forstwirthschaftlichen
Unfallversicherung 22 Berufsgenossenschaften mit 3 761271
Betrieben und 5623398 versicherten Personen neu in
Thätigkeit getreten . Trotzdem dürfte , wie die „ B . P . N . "
bemerken , die Nachweisung für 1888 dem Reichstage
nicht später zugehen, als die für 1887 im vorigen Jahre .

— Daß dem Bundesrathe eine Vorlage wegen Ein¬
richtung einer subventionirten Dampferlinie
nach Ostafrika schon zugegangen sei , trifft den „B .
P . N .

" zufolge nicht zu ; dieselben bestätigen aber , daß
eine solche sich in Vorbereitung befindet . Wie bei der
früheren Vorlage , liegt die Ausarbeitung des Gesetzent¬
wurfs dem Reichspostamt ob , welches sich dieser Aufgabe
im Verein mit den übrigen betheiligten Reichsressorts zu
unterziehen hat . Der Plan einer Erweiterung der sub -
ventionirten deutschen Dampferlinien um eine ostafrikani¬
sche Linie ist nicht neu . Schon vergangenes Jahr ist
derselbe in ernste Erwägung gezogen, damals aber mit
Rücksicht auf die Wirren , welche eine gedeihliche Entwicke¬
lung der dortigen Zustände in Frage stellten , zurückge¬
stellt worden . Nachdem inzwischen durch das erfolgreiche
Vorgehen des Reichskommissars Wißmann eine wesent¬
liche Besserung der Verhältnisse herbeigeführt und be¬
rechtigte Hoffnung auf baldige gänzliche Pazifikation von
Deutsch -Ostafrika vorhanden ist, erscheint der Moment zur
Wiederaufnahme jenes Planes gekommen .

— Bei der heutigen Landtagsersatzwahl im 7 . Wahl¬
bezirk des Regierungsbezirks Kassel - Melsungen - Fritzlar
wurden im Ganzen 174 Stimmen abgegeben ; von den¬
selben erhielten Franz Gleine - Melsungen (nationalliberal )
90 , Konsistorialpräsident v . Weyrauch -Kassel (konservativ )
84 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt .

— Wir theilten gestern mit , daß die konservative

„ Zeitung für Hinterpommern " in Stolp , dem Wahlkreis
des Herrn v . Hammerstein für Reichstag und Landtag ,eine abermalige Kandidatur desselben für unmöglich erklärt
habe . Die „Kreuzzeitung " bemerkt heute dazu , Herr
v . Hammerstein werde unter den jetzigen Verhältnissen
bei den nächsten

'
Wahlen sich nicht um ein Mandat

bewerben .
Posen . 7 . Okt . Unter dem Vorsitz des Ministers des

Innern berieth die hiesige Regierung über die dem nächsten
Provinziallandtage vorzulegende Verordnung betreffs des
provinzialständischen Verbandes der Provinz
Posen . Hervorragende deutsche und polnische Mitglieder
des Provinziallandtages wurden zu der Sitzung hinzu¬
gezogen .

Dresden , 7 . Okt . Die Gesandtschaft des Sultans
von Sansibar besichtigte Vormittags die hiesigen Ka¬
sernen unter Führung des Kriegsministers Freiherrn
v . Fabrice . Am Donnerstag wird die Gesandtschaft von
Seiner Majestät dem Könige empfangen werden .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 7 . Okt . Der Klub der deutschböhmischen

Landtags abgeordneten in Prag billigte nach längerer
Darlegung Pleners die Haltung des Vollzugsausschusses
in der letzten vom Fürsten Schönburg veranlaßten Aus -
gleicbsverhandlung , wonach die Deutschen ihre Bereit¬
willigkeit zu gemeinsamer Becathung mit der Regierung
und den Czechen an die Voraussetzung knüpften , daß die
Regierung eine unzweideutige Erklärung gegen die Zu¬
lässigkeit der böhmischen Königskrönung abgebe . Die Ab¬
geordneten beschlossen weiter einstimmig, dem neugewähl¬
ten Landtage auch in dieser Tagung fernzubleiben , nach¬
dem der Abgeordnete Schmeykal diesen Beschluß mit der
Thatsache begründet hatte , daß den Deutschen die zu bie¬
tende Gewähr für die Erfüllung ihrer bescheidenen und
selbst von ihren Gegnern als durchführbar erkannten
Forderungen noch nicht gegeben sei . Die fast vollzählig
versammelten Abgeordneten stellten die unerschütterliche
Haltung der Wählerschaft fest , ihren kräftigen Wider¬
stand gegen jede mit dem Krönungsgedanken unvermeid¬
lich verbundene Erschütterung des österreichischen Staats¬
rechts und ihr unbeschränktes Vertrauen zur Leitung und
Organisation der Partei . — Der ungarische Oppositions¬
führer Graf ApPonyi erstattete gestern vor seinen Wählern
in Jaszberenyi seinen Rechenschaftsbericht . Der Redner
erging sich in den schärfsten Angriffen gegen die Regie¬
rung und bezeichnete die Wehrdebatte als das Ruhmvollste
der Opposition . Die Störung der Ordnung , welche er
am meisten verurtheilte , könne nicht das Verdienst der
Opposition schmälern . Nach der Debatte nahm eine neue
Aera ihren Anfang . Tisza habe Männer in das Kabinet
nehmen müssen, deren Programm im vollen Gegensatz zu
der von ihm seit fünfzehn Jahren befolgten Politik steht .
Tisza irre sich , wenn er sagt , daß die Opposition diese
als Jntriguanten hinstellt , die ihren Kabinetschef stürzen
wollen . Die Opposition behaupte nur , daß ° die neuen
Mitglieder sich geirrt haben , wenn sie meinten , Tisza zu
sich hinüberziehen zu können ; eine befriedigende Lage sei

1 . DvÄN ^ lVOl ^ » Nachdruck vcrdot-n.

Eine Geschichte aus den Borbergen von Friedrich Dolch .

„ Grüß Gott , Wirth ! Was stehst denn da und schaust nach die
vier End ' der Welt aus ? " rief ein Bauer , der auf der Landstraße
daherschlendcrte , dem dicken Bärenwirthe zu , der vor der Thüre
seines Hauses stand und spähend nach allen Seiten blickte . „ Wart 'st
auf Gäst '

» alter Planer , Han ? "

„ Ich schau nur nach dem Wetter aus , Wolf, " erwiderte der
Angerufene und rückte ein wenig an seinem Hauskävpchen . „ Ich
mein ' alleweil , wir kriegen bald ein anderes Wetter ! Der Wind
weht so flauderisch und der Nebel , der da drent ' über 'm Rohrsee
aufsteigt , will mir auch net recht gefallen . "

„Dir wär 's halt auch am liebsten, " lachte Wolf , wenn 's bei
uns alleweil eine solche Hitz bätt '

, wie im Afrikanerland ! Da
thät nachher ein allgemeiner Durst ausbrech 'n . d' Leut ' gingen
aus Deinem Wirthshaus gar nimmer 'raus und Du wärst in
rin paar Jahrl 'n a reicher Mann !"

„ Da is schon 'was gut dafür, " brummte der Wirth und kraute
sich mißmutbig in den Haaren . „ Die Einkehr iS bei mir net gar
so groß ! Die Sommergäst ' aus der Stadt fahren ja alle auf den
Keller hinüber oder nach Schlehdorf in 's Bräuhaus ! Zu mir
kommen wohl auch diemal Fremde , aber wenn die Bauern net
fleißig bei mir einkehr 'n thäten und a Paar lustige Brüder , die
von den Stadtleuten nix wissen wollen , nachher dürft ' ich mein
Wirthshaus gleich zusperr 'n ."

„ No , wo stecken '- denn nachher heut '
, die lustigen Brüder ? Ich

seb ' und hör ' nix von ihnen ! Und der Krügel -Kasper , scheint 's ,
iS gar auch noch net da ? Ja , wo muß man denn das hin -
schreib 'n ? Das is ja a wahres Wunder !"

„ O , der liegt schon lang drinn ' in der Stub 'n auf der Ofen¬
bank und schlaft seinen Dusel aus !" schmunzelte der Wirth .
„Wenn ich wieder ein frisches Fasse ! anzapf '

, hat er ang
'schafft ,

soll man ihn aufwecken .
"

„ So ? Wart '
, der geht uns ein, " lachte Wolf . „Komm nur

mit , Wirth , das gibt einen Hauptjux !"

Er schritt rasch , vom Wirtbe gefolgt , in 's Haus , öffnete leise
die Thüre zur Zechstube und blickte hinein . Auf der Bank neben
dem grünen Kachelofen lag lang ausgestreckt ein älterer Mann -
die Röthe der Trunkenheit im Gesichte , in tiefem Scklafe . Der
Hut war ihm vom Kopfe auf den Boden gefallen , sein rechtes
Bein hing über die Bank herab und die Hände hatte er über der
Brust gefaltet . Die beiden Lauscher betrachteten den Schläfer
einen Augenblick , dann zog Wolf den Wirth beiseite , flüsterte ihm
einige Worte in 's Ohr und griff nach einem leeren Kruge . Rasch
füllte er ihn mit Wasser , schlich sich wieder auf den Zehen zu
dem Schläfer und goß ihm Plötzlich den ganzen Inhalt des Kruges
über den Kopf .

Mit einem unartikulirten Schreckensschrei , pustend und blasend ,
fuhr der Schläfer von der Bank auf und taumelte halbbetäubt
zu Boden . Das laute Gelächter aber , das die beiden Anderen
ausschlugen , brachte ihn rasch wieder zu sich und mit einem derben
Fluche sprang er empor und faßte Wolf an der Kehle - Der
machte sich mit einem Ruck los , drückte seinen Angreifer auf die
Bank nieder und sagte lachend :

„ Was willst denn , dummer Kerl ? Hast denn net dem Wirth
ang 'schafft , man soll Dich aufwecken , wenn an 'zapst wird ? "

„Solche dumme Späß ' thät ich mir schon verbieten, " sagte aber
der Krügel - Kasper und fuhr sich mit dem Rockärmel über das
Gesicht . „Auf eine solche Weis ' will ich net aufg 'weckt werden ,
verstanden ? Du weißt , daß ich einen Abscheu Hab' vor 'm
Wasser - "

„Ja , ja , dassclbige weiß ich schon lang, " unterbrach ihn Wolf
lachend und setzte sich an den Tisch - „ No , sei nur wieder stad
und thu ' Dir Dein Gesichterl abtrückern ! Der Wirth zapft jetzt
an und Du kannst Dir nachher das Grausen schon vertreiben
mit einer frischen Maß .

"

Der Wirth und Kasper verließen die Gaststube und Wolf blieb
allein am Tische sitzen. Er stützte den Kopf in beide Hände und
seine Augen , aus denen einige Augenblicke vorher noch eine tolle
Lustigkeit geleuchtet , starrten jetzt mit einem Ausdrucke von düsterer
Trauer , wie geistesabwesend in 's Leere . Die schmalen Lippen ,

um die sonst Hohn und Spott sich lagerten , waren jetzt schmerz¬
lich verzogen , die gedrungene , kräftige Gestalt des Mannes zu -
sammengesunkcn und die Finger wühlten in den wirren , halb
ergrauten Haaren .

Nahende Schritte und lautes Lachen störten den vor sich Hin¬
brütenden auf . Er richtete sich empor , fuhr sich mit der Hand
über die Stirne und als der Wirth mit den schäumenden Krügen
>n die Stube trat , jauchzte er ihm wieder in lärmender Aus¬
gelassenheit entgegen - Er ergriff einen der Krüge , setzte ihn an
die Lippen und leerte ihn , ohne abzusetzen , bis auf den Grund .
Dann schlug er mit der Faust auf den Tisch , warf den Hut an
die Decke und sang :

„Alleweil kann man net listig sein »
Alleweil kann man net woan !
Und überkimmt mi ' a Traurigkeit ,
Setz ' i mi hinter mein Stoan ( Krug ) ."

„Recht hast , Wolferl, " rief der Krügel -Kasper und strich sich
mit den Fingern den Bierschaum von dem struppigen Schnauz¬
bart , „ laß Dir nur keine Traurigkeit g 'spür 'n ! Warum soll
man sich denn so viel kümmern und sorgen auf derer Welt ?
Weißt , ich halt 's mit demselbigen Sprüch 'l : Lustig g

'lebt und
selig g 'storb 'n , heißt dem Teufel d' Rechnung verdorb 'n !"

„ Da kommt der Zithcrnschlager - Hans, " rief der Wirth , der
eben einen Blick durch's Fenster geworfen . „ G 'rad '

Hab
' ich ihn

noch hereinwischen seh'n in 's Haus !"

Die Thüre öffnete sich und der Zithernschlager - Hans , ein langer
dürrer Mensch , trat in die Stube . Er wurde mit lachenden Zu¬
rufen empfangen und die beiden Zechbrüder bsten ihm die wieder
frisch gefüllten Krüge . Wolf drückte ihn , nachdem er getrunken ,
auf die Ban ! nieder , der Wirth brachte ihm ebenfalls einen vollen
Krug und der Krügel 'Kasper holte die Zither und legte sie vor
ihn auf den Tisch . Hans ließ sich auch nicht lange bereden und
mit den Tönen der Zither mischten sich bald einzeln , bald im
Chore die Stimmen der lustigen Zecher.

(Forschung folgt . )



nur von der Entfernung Tisza ' s zu erwarten , denn es
wäre schlimm bestellt , wenn die gegentheiligen Strömun¬
gen im Kabinet durch ein Kompromiß ausgeglichen wür¬
den . Tisza habe , durch die Folgen der Wehrdebatte ge¬
zwungen , die Reform der Administration durch die Ein¬
führung staatlicher Verwaltung wohl in Angriff genom¬
men , jedoch von ihm , der noch zu Neujahr erklärte , die
Reform sei überflüssig , könne nicht erwartet werden , daß
er dieselbe heilsam durchführen werde . Das Verlangen
der Opposition nach Entfernung Tisza 's sei keine Per¬
sönliche Politik . Tisza habe ohne jeden Zweck die Kämpfe
des verflossenen Winters hervorgerufen . In der Wehr¬
vorlage wurde der § 14, welcher die Rechte der Nation
verletzen wollte , zurückgezogen . Wenn es ein Prinzip der
politischen Verantwortlichkeit gäbe , müßte Tisza hiefür
büßen . Der Redner bedauerte , daß die Freunde Tisza 's
die Eventualität in 's Auge fassen, daß die Opposition
den ruhigen Gang der Verhandlungen stören werde , denn
das könnte nur provozirend wirken . Der Redner wünscht
ein Einvernehmen zwischen der Armee und der Nation
ohne Schädigung der Rechte der letzteren . Die Rede
Apponyi 's zeigt unverkennbar , daß die Opposition sich
selbst der Schwäche ihrer Stellung bewußt ist ; darüber
können auch die stolzen Worte des oppositionellen Red¬
ners nicht hinwegtäuschen .

Frankreich .
Paris , 7 . Okt . Die vollständige Liste der Wahlergeb¬

nisse ergibt , daß bei den gestrigen Stichwahlen 135
Republikaner und 51 Oppositionelle gewählt worden sind.
Die Zusammensetzung der neuen Kammer läßt sich jetzt
also genau feststellen . Die Kammer wird 365 Republi¬
kaner , 104 Rvyalisten , 60 Bonapartisten und 47 Bou -
langisten zählen . Die Stichwahlen waren mehrfach den
Boulangisten günstiger als man vorausgesehen hatte ;
einige Sitze wurden von dem Boulangismus mit einer
Mehrheit von wenigen Stimmen erobert . Trotzdem ist
das Gesammtergebniß der Wahlen für die boulangistische
Partei niederdrückend genug . Im Seine -Departement ,
wo gestern 22 Republikaner und 14 Boulangisten gewählt
wurden , haben die Boulangisten im Vergleich zu der
Wahl vom 27 . Januar rund 80 OM Stimmen verloren .
Unter den im Seine -Departement gewählten 14 Boulan¬
gisten befinden sich Nacquet , Laisant , Laur , Mermeix ,
Roche , wogegen Rochefort , Andrieux , Nicot durchfielen ,
unter den Republikanern Floquet , Lockroy , Jacques ,
Barodet , Revillon , wogegen Antoine , Passy und Basly
unterlagen . Besonders schmerzlich berührt im boulan -
gistischen Lager die Niederlage Rocheforts und Andrieux '.
Rochefort schimpft im . .Jntransigeant " über die angeb¬
liche Eskamotage von Stimmzetteln . Andrieux behauptet
in der „ Petit Republique " , die neue Kammer vertrete
nicht das Land , sondern den Minister des Innern und
dessen Geheimfonds . Mit solchen Schimpfereien und
Verdächtigungen ist nichts zu erreichen ; die Wählerschaft
hat gesprochen und gegen ihr Urtheil gibt es , wie Bou -
langer selbst in seinen Wahlmanifesten wiederholt hervor¬
hob , keine Berufung . Die Boulangisten verloren auch
sämmtliche Stichwahlen im Nord -Departement . In Tou¬
louse siegte der Minister Constans über den Boulangisten
de Susini mit 8 394 gegen 6 883 Stimmen . Dem „Matin "

zufolge gedenkt Boulanger wirklich sich auf die Insel
Jersey zurückzuziehen . Das käme nahezu einer Abdan¬
kung gleich. Von den gewählten Republikanern gehören
49 dem rechten Flügel an , 190 sind Opportunisten , 119
Radikale und 8 sozialistisch.

Belgien .
V Brüssel , 7 . Okt . Der Papst erannte den Kanonikus
Antoine Stillem ans zum Bischof von Gent . — In
der heutigen Sitzung des Gemeinderaths verlas der Bür¬
germeister eine Adresse des Kollegiums , worin die Reprä¬
sentantenkammer ersucht wird , der Wahlreformvor¬
lage der Regierung nicht zuzustimmen .

Großbritannien .
London , 7 . Okt . Bei der Stichwahl inPeterborough

ist an Stelle des verstorbenen Fitzwilliam der Glad -
stoneaner Morton mit 1 893 Stimmen gewählt worden .
Sein Gegenkandidat Purvis erhielt 1642 Stimmen . —
Der Führer der liberalen Unionisten , Lord Hartington ,
hat seiner in Aberdeen gehaltenen Rede , über die wir
(in Nr . 274 dss . Bltts . ) bereits berichteten , eine solche
in Stirling folgen lassen . Nichts würde , so begann der
Redner , ihm mehr Befriedigung gewähren , als wenn die
liberale Partei sich wieder vereinigte . Diese Wiederver¬
einigung sei jedoch ein Ding der Unmöglichkeit , so lange
die Gladstone ' sche Partei Ziele verfolge , die niemals die
Zustimmung der liberalen Unionisten finden können . Die
Stellung der letzteren sei nicht so leicht angreifbar . Das
Schlimmste , was allenfalls bei den nächsten allgemeinen
Wahlen sich ereignen könnte , sei , daß sich eine Majorität
zu Gunsten einer nebelhaften Home -Rule -Politik ergäbe .
Ehe diese Politik in die praktische Wirklichkeit übersetzt
werde , sei jedoch ein langer Weg . Wie wenig seien die
Gladstoneaner über den positiven Inhalt ihrer Home -
Rule -Bill einig ! Selbst wenn sie an die Regierung
kämen , würde es mehr als zweifelhaft sein, ob das Par¬
lament jede beliebige Home -Rule -Bill genehmigte . Auf¬
gabe der liberalen Unionisten sei es , die schärfste Kritik
gegen alle solche Vorschläge auszuüben . Es sei eine
baare politische Unmöglichkeit , daß Irland zugleich un¬
abhängig und ein integrirender Theil des Reiches sei .
Der Vergleich mit der Stellung der Kolonien sei unzu¬
treffend , weil diese über die auswärtige Stellung des
Reiches nichts zu bestimmen haben . Der Vorschlag , daß
die irischen Abgeordneten zwar im Parlament von West-
minster beibehalten werden , aber nur über Reichsange¬
legenheiten mit abstimmen sollten , ergebe zwei Arten von
Majoritäten , was mit dem bestehenden parlamentarischen

System unvereinbar sei . Irland bekäme auf diese Weise
das Recht , in seinem eigenen Hause nach Belieben zu
schalten und zu walten und außerdem dem Vereinigten
Königreich den Weg vorzuschreiben . Man sage vielfach ,
die Home -Rule sei nur der Beginn einer allgemeinen
Reichsföderation . Es lasse sich gewiß viel für diesen
Plan anführen , aber man müsse doch zugestehen , daß
die Ausführung noch in gar weitem Felde stehe. In
England selbst begegne der Vorschlag jedenfalls keiner
großen Sympathie . Der Kern der Home -Rule - Frage
stehe doch in sehr geringem Zusammenhänge mit diesem
Ideal . Einstweilen sei der Standpunkt der liberalen
Unionisten gewiß vollständig berechtigt , die Zertrümme¬
rung des Vereinigten Königreichs zu verhüten . — Das
Gegenstück zu diesen Ausführungen des liberalen Partei¬
führers bildete eine Rede , die der Radikale Labouchere
in Bexhill hielt . In Bexhill in Sussex fand eine Kund¬
gebung zu Gunsten der irischen Home -Rule statt . Der
Hauptredner , Labouchere , vertheidigte Gladstone und er¬
klärte . Gladstone habe auch nicht einen Punkt von Be¬
deutung von seinem Home -Rule -Plan aufgegeben . Man
könne sich am Ende die irische Lokalverwaltungsvorlage
der Regierung gefallen lassen , aber nur als Abschlags¬
zahlung , nicht als endgiltige Lösung der irischen Frage .
— Die Parnell - Kommission , die ihre Sitzungen
am 22 . Oktober 1888 begann , nimmt die Untersuchung
im Laufe des Monats wieder auf . Weder Sexton noch
Davitt oder irgend ein anderer der angeklagten Parnel -
liten wird Reden halten , und folglich ist kein Resumo
der Aussagen der vor der Kommission verhörten Ent¬
lastungszeugen zu gewärtigen . Sir Henry James wird
indeß im Namen der „Times " eine Erwiderungsrede
halten , die 14 Tage in Anspruch nehmen dürfte . Die
bisherigen Kosten der Vertheidigung Parnells und seiner
Genossen übersteigen angeblich nicht 40000 Pfd . Sterl .
Die Kosten der „Times " dürften diesen Betrag indeß
bei weitem übersteigen . Sir Charles Russell , der Haupt¬
anwalt der Parnelliten , erhielt außer einer Anzahlung
von 1000 Guineen (21000 M .) täglich 50 Guineen
( 1050 M .) für die Dauer von 110 Tagen . — Die
„Neue Freie Presse " erfährt von hier , der vielbesprochene
Artikel der „ Contemporary Review " rühre von Madame
Novikoff her .

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Okt . Der Minister des Kaiser¬

lichen Hauses , Graf Woronzof .f - Daschkoff , und der
Kommandirende des Hauptquartiers Generallieutenant
Richter , ferner der Chef der Kaiserlichen Kanzlei , Flügel¬
adjutant Oberst Graf Olssufjew , und dessen Gehilfe ,
Kammerjunker Baron Budberg , sind gestern nach Berlin
abgereist .

— Ueber die Revision des Vertrags zwischen Japan
und Rußland schreibt der in Shanghai erscheinende „Ost¬
asiatische Lloyd " vom 24 . August : „Rußland ist Deutschland in
der Revision seines Vertrags mit Japan sehr bald nachgesolgt .
Der fragliche Vertrag wurde am 8 . d . M . zu Tokio von den
beiden Bevollmächtigten der bezüglichen Mächte , Graf Okuma,
Minister für auswärtige Angelegenheiten, einerseits und A . Da -
vhdow , russischen Gesandten am japanischen Hofe , andrerseits,
unterzeichnet . Rußland ist somit die zweite europäische Macht ,
die sich der Revision der Verträge angeschloffen hat . Wenn schon
es zur Zeit unmöglich ist , die einzelnen Punkte des Vertrags zu
erfahren , so scheint es doch , falls man japanischen Blättern
Glauben schenken darf , als ob der Vertrag sich in mehreren
Punkten von dem unterscheide , welchen Deutschland und die Ber¬
einigten Staaten vor Kurzem mit Japan unterzeichnet haben .
So z . B . sollen Russen nicht das Recht haben , Land in Japan
anzukaufen, und als Grund hiefür wird angegeben , daß nach
russischen Gesetzen Japaner und andere Ausländer in Russisch -
Polen nicht Grundbesitzer werden können . In Bezug auf das
freie Reisen im Lande sollen ebenfalls bestimmte Einschränkungen
im Vertrage stipulirt sein , um mittelst solcher Maßregeln zu
vermeiden » daß Russen , die nihilistische Ansichten haben , ihr
Lager im japanischen Kaiserreiche aufschlagen. Der Vertrag soll
30 Artikel enthalten."

Serbien .
Belgrad , 7 . Okt . Die „Agence de Belgrad " meldet ,

daß eine Antwort des Königs Milan betreffs der Moda¬
litäten einer Begegnung zwischen dem König Alexan¬
der und der Königin Natalie bisher nicht eingetroffen
ist. Eine anscheinend inspirirte Belgrader Zuschrift der
„ Polit . Korresp . " weist auf die in radikalen Kreisen
immer deutlicher hervortretende Strömung hin , die Frage
bezüglich der Königin Natalie so zu lösen , daß den
beiden Eltern des Königs Alexander der Wunsch aus¬
gedrückt werde , längere Zeit von Serbien fern zu bleiben .
Die Regierung würde gegen diesen Plan kaum auftreten ,
vielmehr einen bezüglichen Beschluß in einer der Würde
des Königlichen Hauses Rechnung tragenden Form aus¬
führen .

Bulgarien .
Sofia , 7 . Okt . Nach einer Meldung der „ Agence

balcanique " sind die zu vierwöchentlichen Uebungen ein-
berufenen 25 OM Reservisten heute nach Beendigung
der Manöver entlassen worden . Demnächst sollen auch
diejenigen Soldaten entlassen werden , deren Dienstzeit
abgelaufen ist, um den Rekruten Platz zu machen .

Amerika .
New - Vork , 7 . Okt . In vielen Städten der Union

wurde gestern seitens der Deutschen der zweihundertste
Jahrestag des Landens des ersten deutschen
Ansiedlers in Amerika festlich begangen . — Bei den
Wahlen für die Legislatur in Montana erhielten die
Demokraten die Majorität .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Oktober.

8t . (Allgemeine Kranken - Heilanstalten im
Großherzogthum .) Nach den gemäß dem Bundesraths -

beschlusse vom 24 . Oktober 1875 gemachten Erhebungen gab es
im Jahre 1888 im Großherzogthum 128 allgemeine Kranken-
Heilanstalten ( einschließlich 7 Privatanstalten mit mehr als 10
Betten und ausschließlich der Militär - Krankenanstalten) . Diese
Anstalten enthielten 4219 für Kranke bestimmte Betten (davon
die Privatanstalten 178) . Die Zahl der verpflegten Kranken war
29 603 ( davon 672 in den Privatanstalten ) , von denen 18 460
männlich , 11143 weiblich waren ; die Zahl der Krankheitsfälle
betrug 31358 (davon 766 in den Privatanstalten ) , also 1755
mehr , als Kranke vorhanden waren . Es ist anzunehmen , daß
nur wenige Kranke an mehr als zwei Krankheiten, mithin etwa
1700 Kranke an mehr als einer Krankheit behandelt wurden.
Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 751564 (davon
20 812 in den Privatanstalten ) , und zwar 429 405 für die männ¬
lichen und 322159 für die weiblichen Kranken.

Von den Krankheitsfällen waren 2130 zu Anfang des Jahres
in Behandlung ; 29 228 traten im Laufe des Jahres hinzu. Von
der Gesammtheit der Fälle wurden 29 107 durch Abgang des
Kranken erledigt , davon 1709 durch dessen Tod . Am Jahres -
schluß blieben 2251 Fälle in Behandlung . (Die Zahl der Kranken
wird für diese Verhältnisse nicht ermittelt .)

Es kamen hiernach auf eine Krankenanstalt durchschnittlich
33,20 Betten , 231,3 verpflegte Kranke ; auf 1 Bett 6,97 Kranke.
Auf 1 Kranken kamen 25,4 Verpflegungstage (auf 1 männlichen
Kranken 23,3, auf 1 weiblichen 28,9 , auf 1 Kranken in öffent¬
lichen Anstalten 25,3, in Privatanstalten 31,0 Tage ) .

Auf die Krankheitsgruppen vertheilen sich die Krankheitsfälle
folgendermaßen: Jnfektions - und allgemeine Krankheiten 6 812
(auf 100 Krankheitsfälle 21,8) , mechanische Verletzungen 4 423
(14,1 Proz .), Krankheiten der Athmungsorgane 4 231 ( 13,5 Proz .) ,
Krankheiten der äußeren Bedeckungen 3 991 ( 12,7 Proz . ), Krank¬
heiten des Vcrdauungsapparats 3 201 ( 10,2 Proz .) , Krankheiten
der Bewegungsorgane 1924 (6 . 1 Proz ) , Krankheiten des Ner¬
vensystems 1825 (5,8 Proz . ) ; Krankheiten der Geschlechtsorgane
1823 (5,8 Proz . ) , Krankheiten der Cirkulationsorgane 905 (2,9
Proz . ) , Krankheiten der Augen 687 (2,2 Proz . ) » Entwicklungs¬
krankheiten 449 ( 1,4 Proz . ), Krankheiten der Ohren 99 (0,3 Proz . )»
sonstige und unbestimmte Krankheiten 988 (3,2 Proz .) .

Pon den Krankheitsfällen endeten 1709 oder 5,4 auf 100
durch den Tod . Der relativen Sterblichkeit nach nahmen die
Krankheiten die folgende Reihenfolge ein : Entwicklungskrank¬
heiten 70 Todesfälle oder 15,59 auf 100 Krankheitsfälle, Krank¬
heiten der Cirkulationsorgane 131 oder 14,48 Proz ., Krankheiten
der Athmungsorgane 599 oder 14,18 Proz .» Krankheiten deS
Nervensystems 145 oder 7,94 Proz ., Krankheiten der Geschlechts¬
organe 97 oder 5,32 Proz ., Jnfektions - und allgemeine Krank¬
heiten 395 oder 5,80 Proz . , Krankheiten der Obren 5 oder 5,05
Proz . , Krankheiten des Verdauungsapparats 106 oder 3,31 Proz .,
Krankheiten der Bewegungsorgane 47 oder 2,45 Proz . , mechani¬
sche Verletzungen 84 oder 1,90 Proz . , Krankheiten der äußeren
Bedeckungen 14 oder 0,35 Proz . , Krankheiten der Augen keine,
sonstige und unbestimmte Krankheiten 16 oder 1,62 Proz .

Bei der ersten ähnlichen Erhebung im Jahre 1877 wurden 99
betreffende Krankenanstalten und 19 264 verpflegte Kranke ge¬
zählt. Seither haben die Anstalten um 29 oder 29,3 Proz . , die
Kranken um 10 339 oder 53,7 Proz . zugenommen.

§ ( Melbourne ! Weltausstellung 188889 . ) Aus
Anlaß der internationalen Jubiläumsausstellung in Melbourne
1888/89 haben nach der vom Ausstellungskomits bekannt gegebenen
Zusammenstellung nachstehend genannte, in Karlsruhe wohnhafte
Künstler Preise erhalten :

I . Preis und besondere Erwähnung : Professor Hoff (Gemälde :
„Des Sohnes Abschied" ) ; Professor Baisch (Gemälde : „Hol¬
ländische Landstraßeim Regen"

) ; Derselbe (Gemälde : „Holländische
Viehweide in Morgenstimmung "

) .
I . Preis : Friedrich Kallmorgcn (Gemälde : „Kanalbau an

der Nordsee "
) .

II . Preis : Professor Schönleber ( „Frühling in Schwaben " ) ;
Friedrich Kallmorgcn ( „Ein Frühlingstag " ) ; Franz Hoch -
mann ( „Ein Pferdemarkt in einem deutschen Dorfe "

- ; Paul v.
Ravenstein („Vor einer Osteric in Albano ) .

III . Preis : Paul Borgmann ( „ Ein Schreihals " ) ; Alfred
Zoff ( „Blick auf San Remo" ) ; Sophie Ley ( Gemälde : Ofen¬
schirm mit Blumenstück jaus Goldgrunds ) .

§ (Großh . Hoftheater .) Von zuständiger Seite geht
uns die Nachricht zu, daß Herr Kammersänger Alvary sein
am letzten Sonntage mit so bedeutendem Erfolge begonnenes
Gastspiel an hiesiger Hofbühne erst im November fortsetzen wird.
Bei der am kommenden Sonntag , den 13. d . Mts . , stattfindcn-
den Vorstellung „Die Meistersinger von Nürnberg " wird Herr
Oberländer die Partie des Walther Stolzing singen .

K (In Weiher ) , Amt . Bruchsal , wird am 9 . Oktober in
Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur eine Rcichs-
telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst eröffnet werden.

* (Infolge der Einführung eines neuen Packet -
tarifs in Norwegen ) ermäßigt sich das Porto für Post-
frachtstückc aus Deutschland nach Norwegen auf der außer¬
deutschen Beförderungsstreckc nicht unwesentlich , und zwar um
7 Pf . für jedes Kilogramm . Auch ist die Gewichtsgrenze für
derartige Sendungen nach gewissen Orten Norwegens bei der
Beförderung über Schweden auf 25 Kg und bei der Beförderung
auf anderem Wege auf 48 Kg erweitert worden. Auf die Taxi¬
rung der billigen kleinen „Postpackete " nach Norwegen bezieht
sich jene Taxänderung nicht , wie wir erläuternd hinzufügen.

lH (Der hiesige Militärverein ) beging am ver¬
flossenen Samstag Abend in seinem Vereinslokal „CafS Bavaria "
unter einer außerordentlich zahlreichen Betheiligung seiner Mit¬
glieder und deren Angehörigen sein Stiftungsfest . In den 17
Jahren seines Bestehens hat , wie seitens des Vorstandes des
Vereins in der an die Versammlung gehaltenen Begrüßungs¬
ansprache betont wurde , der Verein große Fortschritte zu ver¬
zeichnen , sowohl in Bezug auf Mitglicderzahl , wie auf den
Stand des Vermögens. Heute zählt der Verein rund 900 Mit¬
glieder , während sein Vermögen sich auf etwa 9000 M . beläuft :
auch die Leistungen der Unterstützungskasse erreichen jährlich eine
ganz erhebliche Höhe . Die Ansprache empfiehlt ganz besonders
die Pflege der Kameradschaftlichkeit , wobei insbesondere die von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog erst jüngst
wiederholt geäußerten Mahnungen den Vereinsmitgliedern an
das Herz gelegt wurden. In das auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog ausgebrachte Hoch wurde begeistert eingestimmt.
Als eine der ersten Nummern des Programms war ein Vortrag
über „Die Franzosen vor 200 Jahren in Deutschland" vorgesehen .
Wie schon bei einer früheren Gelegenheit wollen wir auch heute
nicht unterlassen, das glückliche Unternehmen der Veranstaltung
von Vorträgen geschichtlicher Natur zu begrüße» , umsomehr,
wenn dieselben unsere vaterländische Geschichte behandeln. Herr
Regierungsrath vr . Pfaff entledigte sich feiner Aufgabe letzten
Samstag in meisterhafter Weise und stimmen auch wir mit ihm



darin überein , daß wir nicht minder aus den schlimmen Zeiten
deutscher Vergangenheit, wie aus den ruhmvollen Tagen lernen
können .

Redner führte uns die Zeiten der Zerstörung unseres Vater¬
landes unter Ludwig XIV. von Frankreich in beredten Worten
vor Augen , indem er die verschiedenen Landestheile einzeln be¬
handelte. Mit der Schilderung der Greuelthaten der Franzosen
ließ Redner es sich indeß nicht genügen , er zog auch die Nutz¬
anwendung aus dem Ganzen . In welchem Verbältniß stünden
die heute geforderten Leistungen für Hcereszwecke zu den Leistun¬
gen , wie sie damals an Kriegskontributionen und dergleichen aus
unfern Vorfahren herausgepreßt wurden ? Die einzelnen Kreise
waren nicht einig unter einander ; würden sie gemeinsam sich
dem französischen Eroberer entgegcngestellt haben , würde wohl
auch der Erfolg ein anderer gewesen sein . Heute steht Deutsch¬
land einig und darum auch stark da , aber Pflicht sei es , unsere' Stärke auch bewahren zu helfen , vaterländische Gesinnung zu
Wegen . Der Redner schloß seine interessanten Ausführungen
mit einem lebhaften Wiederhall findenden Hoch auf Kaiser und
Großberzog.

In der Folge wurden noch Vorträge ernster uud heiterer Art
gehalten und auch an ermunternden Reden fehlte es nicht .
Schließlich sei noch der Liedervorträgc anerkennend hier gedacht .
Dem Militärverein selbst wünschen wir zu seinem Feste ferneres
Blühen und Gedeihen .

* ( Allgemeine Volksbiblivthek .) Vom 29 . Sep¬
tember bis 6 . Oktober wurden an 373 Besucher 466 Bände aus -
«elichen.

( Bade « , 7 . Okt. (Aus Anlaß der Anwesenheit
der Allerhöchsten Herrschaften ) wurde gestern Abend
auf der Wiese vor dem Konversationshause ein glänzendes Feuer¬
werk abgebrannt , dessen Ausführung dem Kunstfeuerwerker G .
Wassern aus Unterliedersbach bei Höchst a. M . in besonderer
Weise gelang. Von prächtigem Effekt war die dritte Fronte , bei
welcher sich eine laufende Sonne in drei siebende Cascaden mit
6 Abfällen in Brillantfeuer verwandelte. Die Haupt - und
Schlußdekoration bildete der deutsche Reichsadler mit der Kaiser¬
krone in farbigem Lichterfeuer . Beim Erscheinen dieser Fronte
intonirte das städtische Kurorchester die Nationalhymne .

G Offenbnrg » 7 . Okt . (Prämiirung . — Märkte . —
Weinlese . — Auszeichnung . ) Auf Grund der am
30. Juli d . I . vorgenommenen Musterung wurden den Stuten ,
besitzern I . Wörner von Urloffen, S . Bürkle von Schutterwald
und V . Hermann von ebenda je 40 M . und dem I . M . Schnäbel
von Altenheim 80 M . als Preise durch Großh . Ministerium des
Innern zuerkannt. — Der Kreisfarrenmarkt , welcher kürzlich
hier stattfand, bot ein erfreuliches Bild der Zunahme . Die Zu¬
fuhr betrug im Ganzen 266 Stück gegen 248 Stück des Vor¬
jahres ; angekauft wurden 171 Stück gegen 129 des Vorjahres -
Die Kaussumme betrug 49 675 M . gegen 30 929 des letzten
Jahres . — Die Fruchteinfuhr betrug am letzten Markttage
14 287 Kilo Frucht. Vom letzten Markt her waren noch 800 Kilo
Weizen aufgestellt . Verkauft wurden 4 746 Kilo Weizen , 3119
Kilo Halbweizen , 2 210 Kilo Korn » 2057 Kilo Hafer » 1588
Kilo Gerste. Die Mittelpreise für je 100 Kilo waren : für
Weizen 20 M . 25 Pf . , für Halbweizen 17 M . 65 Pf .» für Korn
17 M . 25 Pf . , für Hafer 14 M . 25 Pf . — Laut Bekannt¬
machung Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . v . M .
wurden für das Jahr 1889 für verdienstliche Thätigkeit auf dem
Gebiete des Obstbaues folgende Auszeichnungen verliehen : dem
Großh . Obcramtmann Gaddum in Oberkirch das Ehrendiplom ,
dem Hauptlehrer Neumaier in Mühlenbach und dem Kaufmann
Wilhelm Siefert in Zell a . H . je 40 M . sowie dem Baumzüchter
Wilhelm Schoner in Steinach je 30 M . als Geldpreis .

o Bo » der Wiese , 7 . Okt. (Feuerwchrverbands -
tag . — Unglücksfall . — Brandunglück . — Han¬
delskammer . ) In Schönau fand gestern der Gauverbands¬
tag der Markgräfler Feuerwehren statt, welcher außerordentlich
zahlreich besucht war . Es betheiligten sich im Ganzen 31 Feuer¬
wehren . Vormittags fand die Delegirtensitzung statt. Nach
dem Mittagessen wurden dic .Gästc empfangen, um alsdann auf
den Uebungsplatz geführt zu werden , wo der festgebende Verein
eine Probe abhielt. Die Leistungen wurden allgemein als gute
anerkannt . Herr Hauptmann Lais von Schönau hieß auf dem
Festplatz die Gäste willkommen und brachte ein begeistert aufge¬
nommenes Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
aus , während noch verschiedene Redner über den guten Zweck
der Feuerwehren sprachen - Ein Abends im Gasthaus zum
Ochsen abgchaltenerBall bildete den Schluß des Festes. — Leider
ist auch ein Unglücksfall bei dem Fest zu verzeichnen , indem bei
der Probe ein Feuerwehrmann drei Stockwerke herunterfiel und
einen Armbruch erlitt . Der Verunglückte wurde sofort verbunden
und befindet sich jetzt im Spital zu Riehen. Eine für denselben
veranstaltete Sammlung ergab die Summe von 30 Mark . — In
Hasel brannten in der Nacht von Sonntag auf Montag die
Oekonomiegebäude des Landwirths Ehr . Jost vollständig nieder,
ebenso wurde der Dachstuhl des Wohnhauses durch das Feuer
zerstört . Der Schaden an Fahrnissen, dem Polizeidiener Linsin
gehörig, welcher das Haus z . Zt - bewohnte , ist ein bedeutender .
Zum Glück sind die Gebäude versichert . — Am Freitag , den
18 . Oktober, findet die konstituirendc Versammlung der neuen
Handelskammer in Schopfheim statt. Es werden die Wahl des
Vorsitzenden und Schriftführers vorgenommen und sonstige An¬
träge zur Berathung gestellt.

Theater und Kunst.
— K. Karlsruhe , 7 . Okt. ( Großh . Hoftheater . ) Der

gestrigen Aufführung des Wagner 'schen „Siegfried " wohnte
eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft bei, welche dem in wunderbarer
orchestraler Farbenpracht erstrahlenden und mit genialster leit¬
motivischer Webekunst gestalteten Musikdrama mit großem Inter¬
esse lauschte . Neu in der Stellenbesetzung war der Siegfried des
Herrn Alvary und der Alberich des Herrn Wehrlc . Der
Siegfried des Herrn Alvary hatte sich bereits nach dem ersten
Akte die volle Gunst des Publikums erworben. Schon äußerlich
durch eine hohe, männlich-kraftvolle Erscheinung das Bild des
furchtlosenHeldcnjünglings glaubwürdig veranschaulichend, machte
dieser Siegfried namentlich auch durch Geist und Feuer einen
lebcnswarmen Eindruck . Trotzdem der Tenor des Herrn Alvary
mehr nach der lyrischen , als heldenhaften Seite hinneigt, blieb
der Sänger in den ausschlaggebenden Situationen weder dem
naiven , seligsüßen Träumereien erwachender Liebe hingegebcnen
Jüngling , noch dem kühnen , trotzigenRecken in seinem Freiheits¬
drang und seiner Thatenlust etwas schuldig . Besonders treffliche
Momente der von Herrn Alvary dargebotenen Leistung waren
u . a . die Erzählung von den nesterbauenden Vöglein im Walde
und der Gesang beim .Waldweben" , sowie der Schluß des
I . Akte- , Während der Künstler das Sinnen und Fragen Jung -
kiegfrieds nach Vater und Mutter und die naiv -fröhliche Unter»

Haltung mit dem Waldvöglcin in poetischer Auffassung und mit
weichen, gefühlsinnigcn Tönen und Accenten darbot , brachte er
den Schluß des ersten Aktes durch stimmlichen Glanz , Energie
und Feuer des Ausdrucks zu hinreißender Geltung . Herr
Wehrle gab den Alberich mit Sicherheit und Verständniß,
doch dürfte ihm ein weniger gewaltsames Forciren seiner Stimme
anzuempfehlen sein . Rühmlich bekannt sind die Brünnhilde des
Frln . Mailhac , der Wanderer des Herrn Plank und der
Mime des Herrn R » scnberg ; auch die übrigen Partien batten
die gewohnte treffliche Vertretung gefunden . Eine Glanzleistung
bot das Orchester unter Mottls meisterhafter Leitung.

8 Stratzburg , 7 . Okt. (Vom Stadttheater . ) Der Gc-
meinderath bat sich in seiner letzten Sitzung mit dem Budget
unseres Stadttheaters beschäftigt und dasselbe in Einnahme und
Ausgabe auf 233 000 M . fjstgestellt ; es wurden dabei die Aus¬
gaben um 15 000 M . erhöht , um einen geregelten Betrieb zu
garantiren ; 9000 M . davon werden durch Erhöhung des städtischen
Zuschusses aufgebracht, den Rest denkt man durch eine Herauf -
setzung des Preises der sogenannten Dutzendbillete zu erzielen .
Die beträchtliche Mehrleistung der Stadt ist ein weiteres gutes
Vorzeichen für eine gedeihliche Spielzeit unter unserem neuen
Direktor Herrn Prasch , der übrigens durch die bisherigen
Leistungen des Theaters vollauf die Erwartungen bestätigt hat ,
welche man ihm entgegenbrachte . Vortrefflich gestaltete sich ins¬
besondere die gestrige Darstellung der „ Hugenotten" vor ausvcr -
kauftem Hause ; aus Sparsamkeitsrücksichtenwar bis zum vorigen
Jahre die große Oper von unserer Bühne seit einer Reihe von
Wintern verbannt worden , die Wiederaufnahme derselben hat
gezeigt , daß sie ein Hauptanziehungsmittel für unser Theater¬
publikum ist . Wir hatten übrigens gestern noch das Vergnügen ,
den Heldentenor des Karlsruher Hoftheaters , Herrn Ober¬
länder » als Raoul zu begrüßen. Sein Erscheinen war für
die meisten Theaterbesucher eine Ueberraschung , denn unser eigener
Raoul war erst Mittags von einer schlimmen Heiserkeit über¬
fallen worden . _

Verschiedenes.
» Hamburg , 7 . Okt. (Professor Georg Heinrich

Bubendey seo .) , berühmter Mathematiker , ist nach einer
Privatdepeschc der „F . Z .

" heute Morgen , 83 Jahre alt , ver¬
storben . Er hatte in Heidelberg und Berlin studirt " und war
1836 an das Johanneum in Hamburg berufen worden.

>V . Bern » 7 . Okt. (Die AXssooiation litterairo
ot artistigus intsrnationals ") erklärt , daß engere
Konventionen innerhalb der internationalen Konvention vom
9 . September 1886 zum Schutze der Urheberrechte wün»
schenswerth sind , sofern solche einen Fortschritt jener gegenüber
enthalten. _ _ _

Neuellr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

8-
*» Iffezheim , 8 . Okt. (Privattelegramm.) Bei dem

heutigen großen Armee-Jagdrennen siegte bei dem Rennen
um den Kaiserpreis Rittmeister v . Boddiens „ Sancebox " ,
geritten von Lieutenant v . Grävenitz , mit einer halben
Länge über Rittmeister v . Heyden - Lindens Pferd „Ar¬
kadien" , das zweites Pferd blieb. Lieutenant v . Venningens
„Philemia" , geritten von Broich , blieb als drittes Pferd
hinter dem vorgenannten um eine Halslänge zurück .

Berlin , 8 . Okt. Seine Majestät der Kaiser kehrt aus
Kiel am Donnerstag früh hierher zurück. Für die An¬
wesenheit Seiner Majestät des Kaisers Alexander von
Rußland , Allerhöchstwelcheram Donnerstag hier erwartet
wird, ist bisher folgendes Programm aufgestellt : Frei¬
tag Nachmittag Galatafel im Weißen Saale des königl .
Schlosses , Abends Festvorstellung im Opernhause (Lohen-
grin) ; Samstag Jagd bei Letzlingen ; Sonntag Frühstück
beim Offiziercorps des Kaiser-Alexander -Garde- Grenadier-
Regiments ; Abends Abreise.

T Berlin» 8 . Okt. (Privattelegramm.) Die „ Post "
läßt sich aus Kopenhagen melden, der Großfürst Georg
werde den Czaren auf dessen Reise nach Berlin begleiten .

Berlin, 8 . Okt. Die „ Nordd . Allg. Ztg . " meldet , das
Galadiner zu Ehren der Prinzessin Sophie , der Braut
des Kronprinzen von Griechenland, an welches sich Cour
und Hofkonzert anschließen werden , sei auf den 14. Ok¬
tober festgesetzt worden.

Berlin , 8. Okt. Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Ernennung des bisherigen Direktors im Reichsamt
des Innern, Bosse, zum Unterstaatssetretär und des Ge¬
heimen Oberregierungsraths Nieberding zum Direktor
des gedachten Reichsamts .

sisi Berlin, 8 . Okt. (Privattelegramm .) Der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck ließ sich gestern in Friedrichsruhe
den Edison 'schen Phonographen vorführen. Der Reichs¬
kanzler versuchte seine eigene Stimme auf das Instrument
zu übertragen und zitirte zunächst das amerikanische Volkslied
„ In gooä olä colonv timeo "

; hierauf sprach der Fürst
den Anfang des Ühland 'schen Gedichtes „ Als Kaiser
Rothbart lobesam"

, dann die erste Strophe des „6uu-
äeamu8 iZitur " in den Apparat . Der Reichskanzler be¬
merkte, es müsse eine ungeheuere Arbeit erfordert haben,
um der Natur solche Erfolge abzuringen. Der Apparat
komme ihm beinahe wie die Verwirklichung der Münch -
hausen 'schen Geschichte von dem Ton vor , der im Horn
festfror und später aufzuthauen begann.

Assi Paris , 8. Okt. (Privattelegramm . ) General
l'Allemand ist an Stelle des verstorbenen Generals
Faidherbe zum Großkanzler der Ehrenlegion ernannt
worden .

Kopenhagen , 8. Okt. Die heute im Folkething ein-
gebrachte Budgetvorlage beziffert die Einnahmen auf 55
Millionen, die Ausgaben auf 59 Millionen Kronen. Das
somit vorhandene Defizit von rund 4 Millionen ist durch
neue Eisenbahnanlagen veranlaßt worden.

London , 8. Okt. Boulanger ist heute Vormittag in
Jersey eingetroffen.

Verantwortlicher Redakteur ; Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GrotzhrrrogLiches Hostheasier.
Donnerstag , 10. Okt. 108. Ab .-Vorst . : „Fra Diavolo " ,

komische Oper in 3 Aufzügen, von Eugen Scribe . Musik von
Ander . Anfang '/,7 Uhr .

Freitag , 11 . Okt. 109. Ab . - Vorst . Neu einstudirt : „Do «
Carlos " , Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller. Anfang 6 Uhr.

Sonntag , 13. Okt. 9. Vorst, außer Ab . : „Die Meisterfinger
vo » Nürnberg " in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Walther
Stolzing : Herr Oberländer. Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden noch bis Samstag
den 12 . d . M . , Mittags 12 Uhr , von Großh . Hoftheaterver¬
waltung angenommen.

Familiennachrichsirn.
Karlsruhe . Ausplg aus de« Ktmtdesduch-Kegiller.

Geburten . 3 . Okt. Richard Emil , V . : Ferdinand BauS -
back , Kaufmann . - Max , V . : Aug . Wielandt, Schneider. —
5. Okt . Paul Otto . V . : Joh . Peter, Schönig, Hauptlehrer . —
6 . Okt . Friedrich Wilhelm, V . : Joses Weber , Schuhmacher.

Eheaufgebote . 4 . Okt. LomS Füg von Daxlandeu ,
Schreiner hier, mit Elise Schuh von MoSbach . — 5 . Okt . Rein¬
hold Leber von Oberböllen, Maschinenformer hier , mit Anna
Merkcrt von Jngcnheim. — Georg Streckfuß von Odcnheim,
Schlosser hier, mit Albertine Feiß von Schonach. — Jakob
Geiger von Berwangen, Bierbrauer hier, mit Äalbina Himmels¬
bach von Steinach . — 7 . Okt. Valentin Klepper von Mainz ,
Schriftsetzer hier , mit Luise Woldert hier . — Kart Jung von
Ottersdorf , Fabrikarbeiter hier , mit Magdalena Schaaf vo»
Wintersdorf . — Anton Fertig von Buchen , Schneider hier, mit
Josefine Bleich von hier .

Eheschließungen . 5- Okt . Friedrich Fießler von Grötzin-
gen , Fabrikarbeiter allda, mit Karolina Laforsch von Altschweier.— 8 . Okt . Johann Trump von Waldenburg, Händler hier, mit
Sofie Gangwolf von Rußheim.

Todesfall . 8 . Okt. Xaver Sutter , Ehemann , Gerichts¬
vollzieher, 57 I .

WtUerungsbeobachtungender Metrorot. Station Karlsruhe .

Oktober. Barom
ouu

Lherm.
i» 0.

« bsol.
Feucht .

Rel- ttv«
Feuchtia.
«ei. In <

Wind . Himmel .

7 , Nachts 9 N. ») 744,5 -1- 12.0 9.7 94 SW bedeckt
8 - Mrgs . 7 U . ») 747 .2 j- 10,4 75 80 SW sehr bew.
8 . Mitgs . 2 ll . 747 .9 4- 14 .4 7 .5 61 SW bedeckt

' ) Regen . ° Regen — 1,8 wm der letzten 24 Stunden .
Wafierstand des Rheins . Maxau , 8. Okt . , MrgS . 3.79 w ,

gefallen 2om.

Wetterkarte vom 8 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

730 7

745"

cr. . / / - / ^
v » _ - - — a » » ls

- - -

lahnaktie «.
bahn 200.40

107

192.60
165.90
125 .80

—.— Wechsel und Sorte «.
93.20 Wechsel a . Amstd . 169.15
64.90
94 -
93 .20
76.10
82.50

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. Oktober 1889.
Staat - Papiere . > B

4°/,DeutscheReichs - Staatsb
anleih -I 107.84Lombardeu

4°/o Preuß . Kons . 106.90 Galizier
4°/« Baden in fl. 103 — Elbthal
4°/o „ inM . 104.70 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 94.50 .Mainzer

„ Silberr . 72.50 Lübeck-Büch.-Hb . 197.
4°/« Ungar. Goldr . 85.70 Gotthard 186 .60
1877r Russen
1880r ,II . Orientanleihe

taliener
gypter

Spanier
Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver . .
DarmstädterBank165.70 Lombarden
5°/,Serb . Hhp . Ob . 84.l0 > Tendenz: still .

Berlin. Wie ».
Oest. Kreditakt . 163.70 Kreditaktien

„ StaatSbahu 101.— Marknoten
Lombarden 54.10 Ungarn
DiSk .-Kommaud . 237 .70! Tendenz : fest .
Lamahütte 124.70 Paris .
Dortmunder 110.703°/, Rente

London 20.47
ariS 81 .05

„ . Leu 171 .95
Napoleonsd'or 16.23
Privatdiskonto 4 . —

!Bad . Zuckerfabrik102.—
260'/z Alkali Westereg . —

! RachdSrfe .
237.80Kreditaktien 260°/,
158.—Staatsbahn 199.40

107 '/,

306.7t
58,4t

100.2k

Marienburger 66.—
Böhm. Nordbahn

Tendenz : —.

Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz: —.

87 .5 '
75°/.

470.-
,551.-

Ueberficht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression
Centrum heute im Norden Schottlands liegt , ihr Einfluß erstreckt
demgemäß allenthalben unruhiges, veränderliches oder regnerisches und dabei mildes Wetter.

ist mit abnehmender Tiefe nordwärts gezogen , so daß ihr
sich von da jedoch südwärts bis zu den Alpen und herrscht



Handel und Verkehr .
Stuttgart , 7 . Okt . (Neuestes auf dem Gebiete des

Versicherungswesens .) Bekanntlich können die Folgen
einer inneren Erkrankung für viele Personen, wie Aerztc, Geist¬
liche , Beamte , Kauflcute , Ingenieure rc . sehr verhängnißvoll
werden . Täglich werden einzelne oft im besten Mannesalter
stehende Personen durch Schlaganfälle » geistige Ueberarbeitung,
Nervosität , Geisteskrankheit, Gicht , Erblinden , Rückenmarks-
leiden u . dergl. dauernd arbeitsunfähig (invalid) . Die Unfall-
Versicherungsgesellschaften kommen jedoch für Invalidität und Er¬
werbsunfähigkeit nur dann auf , wenn letztere durch eine Körper¬
verletzung hcrbeigeführt wurde ; derartigen Eventualitäten sind
aber gerade obengenannte Personen weniger ausgesetzt . Um hier
Abhilfe zu schaffen » hat der Allg. Deutsche Verficherungsverein
in Stuttgart eine Kranken- und Invalidenversicherung in der

eigenartigen Weise cingcführt , daß die Versicherung ausdrücklich >
auf Entschädigung wegen innerer Erkrankung begrenzt ist ; an
derselben können sich nur solche Personen betheiligen , welche bei
irgend einer Unfallversicherungsgcsellschaftbereits versichert sind,
und dadurch sich Deckung für Schäden , welche durch Körperver¬
letzung entstehen , bereits gesichert haben dder sich sichern. Die
Mitglieder dieser Krankenversicherung können täglich 5 bis 20
Mark Entschädigung und bei der Invalidenversicherung eine
Rente von M . 912 . 50 . bis M . 3 650 . — jährlich erhalten.

« 0ln » 7 . Okt . Weizen per Novbr . 19 .30 , per März 19.85.
Roggen per Nov . 16 .05 , per März 16.65 . Rüböl per 50 üg per
Oktober 69 .90, per Mai 62 . 10.

Bremen » 7 . Okt. Petroleum -Markt . Schlustbericht. Stan¬
dard white loco 6 .65 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilccx 36 ' /z .

Antwerpe « , 7 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RafstnirteS , Type weiß , diSpon. 17 , per Oktober 17 , per
Novbr .-Dezbr. 17 '/, , per Januar - April 17 . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , mcht verzollt, dispon., 85 '/, Frcs .

« ariS . 7 . Okt. Rüböl per Oktober 67. 25 , per November
67 . 75 , per Nov .-Dez . 68 .25 . per Jan . -April 68 .25 . Fest . —
Spiritus per Oktbr . 38 .75 , per Jan .-April 40 .50 . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Oktbr . — , per Januar -
April — — Mehl , 12 Marques , per Oktober 53 .80 , per
November 53 25 . per November-Februar 53 25 . per Januar -
April 53 .30. Still . — Weizen per Oktober 22 .80 , per Novbr .
22 .91 , per November-Februar 2310 , per Januar - April 23 .40-
Still . — Roggen per Okt. 14 .— , per November 14.— , per
Rovembber-Februar 14 .25 , per Januar -April 14.50. Still . —
Talg 59 .50 . Wetter : schön.

Kcst« « eduMouSverhäNuifte: i Thlr . — » Rmk.. 7 GMOeu Md . und Holland .
- l » Rmt , t Knlden ö, W. --- S Rmk -, I Franc -- - SO Pf. Frankfurter Kurse vom ? . Oktober I Lira - - so Mg .. I Psd. --- -0 Rmk., l Dollar - « Rmk. üü §

rud-l - - » Rmk. »0 Pfg „ i Marl Bank» — i Rml . ro
1 Sru»er»

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .90

„ 4 „ M . 104 .50
„ 4 Obl . V. 1886 M . 108.70

Bayern 4 Oblig . M . 106 .30
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 -80

„ 3' /, °/, „ M . 103 .50
Preußen 4 °/o Consols M - 106 .90

. 3 ' /- °/o Consols M . 104 .60
Wtbg . 4 ' /- Obl - V.78/79M - 102 .10

„ 4 Obl . v . 75/80 M - 103 .10
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .60

, 4V, Silberr . fl- 72 70
. 4' /, Papiere , fl . 71 .70
, 5Papierr . v - 1881 85 .30

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .60
Italien 5 Rente Fr . 93 .70
b"/o Rumänische Rente 96.60
Rumänien 6 Obl - M . 106 .10
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104.70

„ Obl . v. 1877 ^
„ 5HOrientanl . PR - 64 .90
. 4 Cons. V. 1880 R . 92.90 >

Port . 4 '/, Anl . v . 1888 M . 99 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 —

Serbien 5 Goldrente 82 .60
Schweden 4 M . 103 .40
Span . 4 Ausländ . Rente 76 .30
Schweiz 3 ' /- Berner Fr . 100 .80
Egypten 4 Unis. Obligat . 93 .30
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .60
S .-Ämerik . 5Argt . Goldanl . 92 .90

Bank -Aktien .
4 ' /. Deutsche R .-Bank M . 134 .10
4 Badische Bank Thlr . 109 .40
5 Basler Bankverein Fr . 158 —
4 Berlin . Handelges. M . 195 .80
4 Darmstädter Bank fl . 170 .90
4 Deutsche Bank M . 173 .—
4 Deutsche Vereinsb. M . 115 .90
4D .Unionb-M .65"/oE. M . 95 .—
4 Disk .-Kommand. Thlr . 237 .60
5Oest . Kreditanstalt fl . 261 ' /-
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/« einbezahlt Thlr . 130 .50

Eisenbahn -Aktien. !3 Jtal . gar . E .-B . kl.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 166 — j5 Gotthard IV Ser .
4 ' /, Psälz . Max -Bahn fl . 159 .30 4 „ ,
4 Psälz . Nordoahn fl . 129 .40 4 Schweiz.
4 Gotthardbahn Fr . 18160
5 Böhm - West -Bahn fl. 290
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 164 '/,
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 201
5 Oest.Süd -Bahn fl. 108 °/,
5 Oest.Nordwest fl. 163 .—
5 . , I-it . S. fl . 193 /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .—
5 Mähr - Grenz-Bahn fl . 76 .50
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -it . X . fl . 91 .20
5 Oest-Nordw . I-it. ö .
3 Raab -Oedenb.Ebenf.

Fr .
Fr .
Fr .
Fr .

ft.
_ Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn
5 Oest.Staatsb .-Prior ,
3dto . I- VIII L . Fr .
3 8ivor . l-it. 6,l >1u . v2 Fr . 64
5 Toscan . Central Fr . 103
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . —.
6 Southern Pacific ofC. lil 113

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VlI-IXM . 101 .
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M . 100
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 99

89 .30 3 '/, dto . M . 99
old Verzinsliche Loose ,

steuerfrei M . 70 .20,3 '/, Cöln-Mind . Thlr . 100142
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100145

steuerfrei M . 10 l .404 Badische „ 100 144
4 Vorarlberger fl. 81 .20 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100135

58 .40 3 Oldenburger Thlr . 40 136
106 .20 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 118
104 — !4 . v. 1860 fl. 5M 122
103 . 70 5 Raab - Grazer Thlr . 100 107
102 .70 / Unverzinsliche Loose
62 .30 per Stück.

107 .30,Braunschw. Thlr . 20-Loose 107
84 .40,Oest . fl. 100-Loose v . 1864 308

90 Oesterr. Kreditloose fl. 100
50 ! von 1858 318 .
— Ungar . Staatsloose fl . 100 250 ,
90 Ansbacher fl. 7-Loose —.

Augsburger fl. 7-Loose
50 Freiburger Fr . 15-Loose

Mailänder Fr . 10-8oose 19
70 Meininger fl . 7-Loose 27.
,90Schwed . Thlr . 10-Loose —.
20 Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . 100 81 .
. 10 Wien kurz fl . 100 170
70 Amsterdam kurz fl. 100 169,
— jLondon kurz 1 Pf . St . 20.
—IDollars in Gold 4.

. — 20 Fr .-St . 16.21
— Souvereigns 20 .49

. 10 Obligationen nnd Industrie -
Aktie«.

3 '/, Freiburg Obl . (4 .—) — .—
3 Karlsruher Obl . 93 .70
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 132 .50
Karlsruh . Maschinen! , dto . 146 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 105 .—
3°/oDeutsch .Phön .20°/oEz. 226 .—
4 Rh . Hypoth. -Bank 50°/«

bez. Thlr . 127 .80
5 Westeregeln Alkali 174 .—
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union 112 . 70
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

lontgs 100 .80
4Rom II—VI Lire 90.40

Standesherrl . Anlehe «.
3 ' /r Fst - Asenbrg-Birst . M . 94 .—
Reichsbank Discont 5 °/„
Franks. Bank Discont 5

Tendenz : — .

50

23 .20

der Daheim - 8 »Vrvitio »r , keipzig .

Deutsches Familiendlatt mit Illustratisnrn.
Weginn des neuen Abonnements (26sZ?Iahrg .) mit Oktober d . I .
Wochen - Ausgabe : Jeden Sonnabend eine Wurnmer , Wreis vierleljährl . 2 Mark . >MW
Hrfl - Ausgabe : Der Jahrgang umfaßt 18 dreiwöchentliche Kefte ä 5V Wfg .
Abonnements durch alle Wuchtzandlungen (H'robenummern gratis ) oder Postämter ,

Der „Daheim -Anzeiger " ist v . notorischer Wirksamkeit f . n^ rkMtile ^ itteraris ^ e^ lMiE ^ gMesonders ^ Stellen -Gesuch ^

Todesanzeige .
Z .85 . Hanau . Theilnehmenden Freunden

Bekannten widme ich die betrübende Nachricht ,
mein Reisender

und
daß

Herr ^
heute Morgen in Freiburg i. B . unerwartet am Herschlag
verschieden ist .

Ich verliere in dem Entschlafenen nicht nur einen lang¬
jährigen , treuen Mitarbeiter, sondern auch einen lieben
Freund , dessen Verlust ich tief betraure und dessen Andenken
ich stets in Ehren halten werde.

Hanau , den 6 . Oktober 1889.
? . <A . 80886

Verlag der I . G . Cotta 'schen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart.

WM Ler M Weil iN MMM.
Von der Zeit Justinians bis zur türkischen Eroberung .

Von
Fer- imm- Gregsrsvius .

2 Bände . 1 — 3 (unveränderte ) Auflage .
Preis geheftet 20 . — In zwei geschmackvollen Einbänden ^ 24 . — .

Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen. Z .84 .

Badischer Frauenverein.
In der mit dem Heim des Friedrichs-Stiftes verbundenen Haushaltuugs -

fchule für junge Mädchen sind noch einige Stellen zu besetzen .
Näheres bei der Unterzeichneten Abtheilung.
Karlsruhe , den 4 . Oktober 1889 . Z .68 .1 .

Abtheilung des Friedrichs-Stiftes , Leopoldstraße 57.
Ä >ie hiesige

Spätjahrsmesse
beginnt Montag den 21 . ds . Mts .
und dauert 9 Tage . Z .83 . 1 .

Heidelberg , den 3. Oktober 1889 .
Der Stadtrath .

vr . Walz . Wedel.

Hjferde -Verkauf.
Ein Paar Holsteiner , sehr kräftige

dunkelbraune Wallachen , 7 Jahre alt ,
175 ew , hochfeine Equivagenpferde, sind
zum Verkauf in der VL11» Fremers -
berger Straße 4 , Baden - Baden ,
ausgestellt. Z .28 .2.

Stellegesuch.
Z .16 .3. Ein tüchtiger Banführer ,

militärfrei , der fämmtliche Klaffen einer
süddeutschen Baugewerkschuleabsolvirte,
sucht alsbald paffende Stellung .

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Nr . 216 .

guter Familie wird für ein
feineres Kurz - , Woll- und Tapifferie-
Waaren -Geschäft gesucht . Uebernahmc
anderer häuslicher Arbeiten , sowie
Kenntniß in Handarbeiten erwünscht .

Gefl . Anerbietungen mit Angabe der
Ansprüche befördert die Expedition dss.
Blattes unter Nr . 87 .

Konkursverfahren.
Z .69 . Nr . 42.223 Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bürstenfabrikanten Her¬

mann Karlsruher , dahier ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Bergleichstermin auf
Mittwoch den 13. November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 5. Oktober 1889 .
Fabian .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Z . 93 . Nr . 31,752. Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Bierbrauers Friedrich Bauer
von Oeschelbronn ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißder bei der Vcr-
lheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthdaren
Vcrmögensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 28 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier , Zim¬
mer Nr . 4 . bestimmt .

Pforzheim, den 4 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Bermögensabsonderung .

Z .76 . Nr . 45,345 . Mannheim .
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
III vom 1 . d. M . wurde die Ehefrau
des Kunsthändlers Franz Arnold in
Mannheim für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim , den 3 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .

EL^Todesanzeige.
Z .86 . Eichtersheim .

herbem , namen-
losem Schmerze theile

ich Freunden und Bekannten
mit, daß meine liebe Frau

Luise, grb. Abele ,
heute Morgen '/z4 Uhr ge¬
storben ist. ,

Eichtersheim ,
den 8 . Oktober 1889 .

W . Seiler ,
prakt . Arzt .

Bermögensabsonderung .
Z .53 . Nr . 8028 . Frciburg . Durch

Urtheil der l . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Karl Rudolf Koch , Lina , geb. Kuhn
in Frciburg , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 1 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Klo tz.

Strafrechtspflege.
Vorladung .

Z . 78 . Sect . m ». 2532/817 . Frei -
burg i . Br . Nachdem gegen den zur
Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Musketier Albert Neudecker
auch dem LandwehrbezirkLörrach — am
24 . Januar 1866 in Glashütten , Amt
Schopfheim, geboren — der förmliche
Desertionsprozeß eröffnet worden ist,
wird derselbe hierdurchaufgefordert , sich
spätestens in dem auf

Samstag den 11 . Januar 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal (Rem-
Partkascrne) auberaumten Schlußtermin
einzufinden, widrigenfalls er nach Schluß
der Untersuchung in ecmtumllciLw für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
buße von 150 bis 3000 Mark vernr-
thcilt werden wird.

Freiburg i . B . , den 7 . Okt. 1889 .
König ! . Gericht der 29 . Division.

Verm. Bekanntmachungen.
Z .82. Müllheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit denGememderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumk ; für die Gemarkung :

1 . Feuerbach , Montag , 14 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr ,

2. Steinenstadt , Mittwoch , 16.
Oktober , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen » dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigentbum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem

Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführungS »
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheilrgten vov
Amtswegen beschafft werden müßten.

Müllheim , den 7 . Oktober 1889 .
Der Bezirksgeometcr:

_ Fr . W . Meyer ._
Z .89 ;1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Die Lieferung von für das Jahr 1890
erforderlichen Materialien soll im Sub -
missionswegc vergeben werden , und zwar :

j . Chemikalien , Bittersalz , Borax ,
Kampher , Karbolsäure , Cblor-
zinklösung . Kalisurrogat,Kupfer¬
vitriol , Salmiak , Salzsäure ,
Soda , Spiritus , Sublimat .

LI . Farben , Silberglätte, Bleiweiß,
Mennig , andere Farben, Kien¬
ruß , Goldbronze und Blattgold .

ii » Mineralien und Erden . Bims¬
stein , Kreide und Graphit .

IV . Pech , Theer und Harze , Pcch -
fackeln und -Kränze, Schiffstheer
und Colophonium.

V . Papier und Pappendeckel ,
Fließ- und Packpapier, Pappen¬
deckel , blaues Durchschreibpapier,
Papierrollen .

VI . Verschiedene Materialien :
Baumwollfadcnreste, Leinwand,
alte , Schwämme , Putzpomade,
Schmirgelleinen , Glaspapier ,
Salband , Anhängzettel, Stärke ,
Gummi , Zimmermannsbleie,
Stopfbüchsenvackung, Filz . Roß¬
haar , Seegras , Linoleum, Kork-
siopfer , Drahtbürsten.

VLL . Glas «nd Thonwaare «, Oel-
behältcr, Glascylindcr , Lampen¬
gläser, Laterncnglas , grün , roth
und blau , Wagenlaternengläser,
Glastafeln , Glastrichter , Glas -
bccher, Batterie -, Einsatzgläser,
Isolatoren , Wasserkrüge, Stein¬
guthäfen.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Submission 22 .
Oktober" versehen spätestens bis
Dienstag den 22 . Oktober d. I .,

Vormittags 1V Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf por¬
tofreie Anfrage, in welcher die gewünsch¬
ten Gruppen verzeichnet sein müssen ,

! von uns abgegeben .
! Musterstücke liegen in unserem Ver-
steigerungslakal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

! Karlsruhe , den 7 . Oktober 1889.
j Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Z .96 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der am 9 . Dezember 1863 zu Heidel¬

berg geborene Christian Müller , z . Z.
in Maienburg , hat um die Erlanbmß
nachgesucht , seinen Familiennamen in
„Wagner " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk

Hildenbrand .
Z .79 . Karslruhc .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Zum Heft 7 des Verbandsgntcrtarifs

(Baden - Saarbrücker Verkehr ) ist mit
Giltigkeit vom 10. d. M . der Nachtrag
XI erschienen, durch welchen die Statio¬
nen der Neubaustreckc des Königl . Di -
rektionsbczirks Köln ( linksrh. ) Langcn-
lohnsbeim- Simmern in den direkten
Güterverkehr einbezogen worden sind.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1889 .
Namens der betheiligtcn Verwaltungen :

Die General - Direktion
der Großh . Bad . Staatseis enbahnen.
Z .97 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch-Schweizerischer

Eisenbahn-Verband.
Die in den Tarifheften HI 0 , H1

und III0 (Verkehr zwischen den Rhein -
und Main - Umschlagsstationcn, sowie
Stationen der Main - Neckar -Bahn und
der Eisenbahndirektions-Bezirke Frank¬
furt a/M . und Köln linksrheinischeiner¬
seits und Stationen der Vereinigten
Schweizerbabnen andererseits) enthal¬
tenen Frachtsätze des Ausnahmetarifs
Nr . 3 (Eisen und Stahl der Svezial -
tarife I und II ) für St . Galle « gelten
ab 15. Oktober l . I . auch für den Ver¬
kehr mit St . Fiden .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1889 .
Namens der Verbandsverwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbabnen .
Z .94 . Nr . 8249 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Gerichte sind ca . 10

Zentner Akten zur Einstampfung aus¬
geschieden. Etwaige Angebote hierauf
sind bis zum 31. Oktober d . I . dahier
einzureichen .

Meßkirch , den 7. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bonne .

Nutzholzversteigerung.
Z .81 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Ettenheim wird ans dem Domäncn -
walde Ncuwald , Abtheilungen Köcher¬
halde und Schlangenbühl , Montag
den 14 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr,
im Gasihause „zur Sonne " in Etten -
heimmünster das Nutzholzergebniß von
200 Tannenstämmen , geschätzt zu 330
Festmeter Bau - und Sägbolz , in zwei
Loosen ans dem Stock mit Zahlungs¬
frist versteigern .

Domänenwaldbüter Hänsle in Etten »
Heimmünster zeigt das Holz vor.

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
Z .92 . Die mit einem festen Gehalte

von 700 M . und Ncbeneinnahmen im
Betrage von etwa 400 M . verbundene
Stelle eines Religionslehrers , Vor¬
sängers u . Schächters in Untergrom - .
bach soll baldigst besetzt werden . Mel¬
dungen mit Zeugnissen in beglaubigter
Abschrift sind zu senden an

Die Bczirkssynagoge .
Bruchsal , den 8 . Oktober 1889 .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbnchdruckerei .
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